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Aeftell'imgen auf das
„Calrver Wochenblatt"

für die Monate Februar und März werden täglich von sämmtlichen Post¬
ämtern , Postexpeditionen und Postboten angenommen . Für hier nimmt stets
vom laufenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu eiu

Nie ibelllilititili»ml Exjü'llition lles „Talmi»' Uotüml'I'llüs."

Kintkiebe Kebanntmncbungen.

C a l w . An die Ortsvorstehcr.
Die Ortsvorsteher werden auf den im Amtsblatt des K . Nlinisteriums

des Innern Nr . 3, Seite 30 , abgedruckten Ministerialerlaß an die Auswan-
derungsagenten vom 28 . v . M . mit der darauf bezüglichen Bekanntmachung,
betreffend das Auswanderungsniesen zur Beachtung hiemit speziell hingewiesen.

Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , in welchen konzessionirte Aus¬
wanderungs -Agenten ansäßig sind , haben sich darüber zu vergewissern , ob
die Nnteragenten seitens der Hauptagenten von jenem Erlaß Kenntniß er¬
halten haben und sie zu dessen Beachtung urkundlich aufzufordern , worüber
die Eröffnungs -Urkunden hieher einzusenden sind.

Den 11 . Februar 1882 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

E a l w . An die Ortsvorstehcr.
Die Ortsvorsteher werden hiemit nochmals darauf hiugewiesen svergl.

Amtsblatt Nr . 2 u . 11 ) daß die Militärstammrolleil am 15 . d . M . an
das Oberamt einzusenden sind.

Den 1 ! . Februar 1882 . K . Ogeramt.
F l a x l a n d.

C a l w . Erledigte Obcramtsgcomctcrstcttctt.
Die Geometer des Bezirks werden hiemit daraus nusmertsam geiilacht,

daß laut Amtsblatt des K . Steuer -Eollegiums vom 11 . d. Nits , die Ober¬
amtsgeometerstellen in Wangen und Blaubeuren erledigt sind , und Bewerber
um dieselben sich binnen 14 Tagen beim K . Steuer -Collegium zu melden haben.

Den 12 . Februar 1882 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
Berlin,  12 . Febr . Fast sämmtliche Morgenblütter betonen , daß

nach dem Ausfall der gestrigen  K o m mi  s s i o n s v e r h a n d l u n g e n
die K i r ch e n v o r l a g e in der von der Regierung vorgelegten Form keine

Feuilleton.

Der alte Komödiant.
Novelle von August Schrater.

(Forlsetznng.)
Sie ? Sie waren Schauspielerin?
Andreas führte mich heim , als ich noch in der Blüthe meines Lebens

stand . Bor zweiundzwanzig Jahren machte ich Glück als Soubrette . Der
jetzt regierende Fürst hat es mehr als einmal versucht , mir zärtliche Aufmerk¬
samkeiten zu beweisen . Da kündigte ich dem Intendanten den Kontrakt und
heirathete meinen Andreas , der Förster geworden war . Man hat immer
noch eine besondere Vorliebe für den Stand , dem man früher angehörte.
Und so kommt es , Herr Knöbel , daß ich mich ganz besonders , für Sie inte-
ressire . Wären Sie nicht Schauspieler gewesen , Sie Hütten weiter wandern
müssen . Nnd nun gebe ich Ihnen einen guten Rath . Sie sind alt , können
nicht lange mehr wandern , um ein Engagement zu suchen . . . gehen Sie
zu dem Prinzen , der wahrscheinlich schon mit seiner Sängerin getraut ist . . .
sagen Sie ihm , was in dem Forsthause geschehen und lasten Sie sich ein
gutes Honorar für Ihre letzte Rolle zahlen . Wären Sie nicht gewesen , der
Kapitän hätte einen Courier nach Hose , gesandt , dem flüchtigen Paare nach¬
setzen lasten und so die Heirath vereitelt . Das sagen Sie dem Prinzen,
und ich werde Ihnen als Zeugin dienen , dann werden Sie ruhig Ihre alten
Tage verleben können . Was auch geschehen möge . . . spielen stie furchtlos
Ihre Rolle zu Ende.

A n nähme finden dürft  e . Die „ Germania " schreibt , es sei jetzt die
Annahme des Gesetzes durch die liberal -konservative Majorität des Jahres
1880 ausgeschlossen . Wenn das Centrum zum „ Nein " gezwungen würde,
stillt das ganze Gesetz . Die Negierung allein habe die Herstellung des kirch¬
lichen Friedens in der Hand . Jetzt oder nie sei der Zeitpunkt der Inan¬
griffnahme einer ernstlichen Revision . — Nach der „Kreuzzeitung " beabsichti¬
gen die schweizerischen Bundesbehörden  zur Theilnahme an der
Vollendung des G o t t h a r d t u n n e l s die Mitglieder des deutschen Reichs¬
tags einzuladen . — Die Zeitungsnachrichten , wonach die Eisenbahnkommission
die Vorlage über den Ankauf der B e r l i n - G ö r l i tz e r Bahn  abgelehnt
habe , ist unbegründet , da die Kommission hierüber noch gar nicht berathen
hat . — Tie Konservativen beantragen folgende Fassung für den Bischofs¬
paragraph: „Hat der König einen Bischof , welcher durch Nrtheil aus
dem Amte entlassen ist , begnadigt , so bedarf es für denselben einer erneuten
staatlichen Anerkennung als Bischof seiner Diöcese nicht.

B erliu,  12 . Febr . Seit heute Vormittag war ein brandiger
G e r u ch im Litzungssaale des Abgeordnetenhauses  bemerk¬
bar , der immer stärker wurde . Gegen 12 Uhr fuhr die Feuerwehr vor.
Vor dem Abgeordnetenhause sammelte sich eine große Menschenmenge an , das
Haus wurde in alleu Theiten von der Feuerwehr untersucht , ohne daß irgend
etwas , was auf Brand schließen ließ , gefunden wurde . ( F . Ztg .)

Karlsruhe,  sll . Febr . Zweite Kammer.  Bei fortgesetzter
Berathung des Justizetats wurde der Regierung gegenüber mehrfach der
Wunsch ausgesprochen , den Gerichtsvollziehern eine feste Besoldung statt des
bisherigen Bezuges von Gebühren zu gewähren . Das Ersuchen auf Beseitig¬
ung der dem Kleingewerbe durch den ArbeitsbeUieb in den Strafanstalten
gemachten Konkurrenz beantwortete der Vertreter der Negierung mit der
Erklärung , es werde darauf gesehen , daß keine erschwerende Konkurrenz ge¬
macht werde.

O c st e r r c i ch- U n ff a r ».
Wien, ll.  Februar . Die Jägerkompagnie stieß am 0 . d. auf dein

Wege nach Bratkovic auf 5iO I n s u r g e n t e n der Bande Kovacvic und
jagte dieselben über die Grenze . Sie verloren 2 Todte ; auf unserer Seite
wurde einer verwundet.

R n s; l a n d.
Petersbu  r g, 11 . Febr . Ter „Negierungsbote " und das „Jour¬

nal de St . Petersbourg " veröffentlichen folgendes Communigue . Das Ge¬
rücht , daß eine englische Intervention zu Gunsten der russischen Juden sich
vorbereitet , ist so wenig mit den guten Beziehungen Englands zu Rußland
verträglich , daß dasselbe eigentlich kein Dementi verdient . Da aber diese
Gerüchte einen neuen Beleg für die Spannung der Beziehungen zwischen
den Israeliten und der Masse der Bevölkerung herbeiführen können , geben
wir eine Darlegung des wahren Standes der Dinge . Die jüdische Frage
gehört zu den inneren Angelegenheiten , in welche kein Staat jemals eine

Man sieht , die frühere Schauspielerin hatte ihren romantischen Sinn
bewahrt.

Gegen Abend ließ der Kapitän den Schauspieler rufen.
Unterschreiben Sie ! sagte er barsch.
Was?
Die Einwilligung zur Heirath Ihrer Tochter!
Mit wem?
Zum Teufel , mit meinem Sohne ! Wenn ich konsentire , werden Sie

wahrlich keinen Grund haben , Einwendungen zu machen . Ich will nicht , daß
die Sache znm Eklat komme . Mein Sohn ist bereits Förster ; mag er da
drüben in der Försterei mit seiner Frau nach Gefallen leben . Und zweifeln
Sie noch, daß Fräulein Adelheid ihren Ernst liebt , so lesen Sie diesen an¬
gefangenen Brief , den ich auf ihrem Schreibtische gefunden habe.

-Malchow gab dem Alten ein Papier . Hätte er gewußt , daß 'Agnes
die Zeilen , die an Ernst gerichtet waren und die zärtlichsten Empfindungen
ausdrückten , geschrieben hatte!

Herr Kapitän , sagte der Alte , ich füge mich Ihrem Willen . Wird Adel¬
heid nicht glücklich , so haben Sie es zu verantworten.

Und er setzte den Namen „Werner " unter die Schrift , ohne sie zu lesen.
Malchow verlieh seiner Zufriedenheit dadurch Ausdruck , daß er dem

alten Komödianten die Hand reichte.
In einer halben Stünde reise ich ab ; wir sehen uns wohl später wieder.
Als derAbend dämmerte , bestieg der Kapitän sein Pferd und sprengte davon.
Ein lächerlicher Mensch ! flüsterte ihm Andreas Stein nach . Seine Un¬

tergebenen mißhandelt er , und Hochgestellten gegenüber ist er Speichellecker
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Einmischung , noch die Rathschläge Fremder zulassen wird , in welcher Form
dieselben auch austreten mögen . Die Verletzung internationaler Gebräuche
wäre diesmal um so weniger zuzulassen , als jede Intervention Mißver¬
gnügen und Erbitterung der Massen erzeugen würde und der Lage der
^uden , welche als russische Unterthanen den Schutz der Regierung genießen,

. . . » i, § u, u u iiuv onir Per,onen veryaslet , ^ :it)2
verfolgt werden . Die Regierung sucht Mittel , um die

Möglichkeit einer Erneuerung derartiger Unordnungen definitiv zu beseitigen,
-vie ^ rage ist Gegenstand der Erörterungen eines besonderen Comitös.
4benn aber die Resultate gute sein sollen , darf vor Altem die Frage nicht
durch auswärtige Einflüsse und falsche Gerüchte vergiftet werden.

M o n te » e g r o.
E a t t a r o, 10 . Febr . Es ist eine dauernde Besatzung und theilweise

Befesttgiing von Tedenice , Greben , Ublac und Orohovac ungeordnet . Die
gestrige Wegnahme dieser Orte wurde von drei Bataillonen mit einer halben
Elebirgsbatterie bei Ueberwindung bedeutendster Derrainschwierigkeiten mit
Energie und anerkennenswerther Ailsdnuer durch ^eführt . .Kriegsschiffe unter-
stutzten durch , ihr Geschützfeuer wirksam den Ausstieg der Truppen . Ver¬
min 2 todt , 2 Offiziere und 14 Mann verwundet . Gestern wurden Bakoci,

Mepai und Kamplos besetzt.

Tages Neuigkeiten.

Stuttgart,  11 . Febr . Der gestrige Besuch Sr . Maj . des Königs
im Zirkus Eortp dürfte als Glanzpunkt der hiesigen Vorstellungen gelten.
Ais ans den letzten Platz mar der Zirkus ausverkauft . Eine Allee von
Tannenbäumen befand sich vor dem Zirkus , die Vorderseite desselben war
mit Tannenreisig verziert , ein mächtiger Gasstern verbreitete Tageshelle.
Der Weg zur königlichen Loge war durch Tannenbänme und Blumen in
einen Garten verwandelt worden , prächtige Teppiche waren überall ange¬
bracht ; da ivo sonst das elektrische Licht leuchtet , befand sich das Württem-
bergische Wappen , ein kleineres an dem Orchesterraum , Fahnen wehten an
allen Pfosten , in der Manage aber war durch bunte Sägespähne ein mächti¬
ges Württembergisches Wappen hergestellt morden . Das gesammte Personal,
Herren wie Damen , erschienen in Galakostümen und hatten zur Ehre des
hohen Besuches Schleifen in den Württembergischen Farben angelegt ; ebenso
geschmückt waren die Pferde . Schlag halb 8 Uhr fuhr Se . Majestät mit
Gefolge vor , am Portal von Direktor Eortp  und Regisseur Althoff
chrerbietigst empfangen und zur Loge geleitet . Bei seinem Erscheinen stimmte
das Orchester die Nationalhymne an und tausendfache Hochrufe tönten dem
geliebten Landessürsten entgegen . Die Vorstellung , zu welcher die besten
Nummern gewählt waren , fand bei dem Könige großen Anklang . Höchst-
derselbe applaudirte den Künstlern und Künstlerinnen sehr lebhaft . Herr
Althoff  führte verschiedene Schulpferde vor ; als eine tüchtige Schul¬
reiterin zeigte sich wieder Frln . Alerandrine Akt ho ff , welcher ein riesiges
Rosen - und Eamelien -Bouguet überreicht wurde . Ebenso erhielt Herr Gaberel
für seine vollendet gerittene Hochschule einen silbernen Pokal . Erstmals
traten gestern Abend die Gebrüder Nagels wieder auf , welche für ihre
musikalischen Leistungen allseitigen Beifall ernteten . Dasselbe gilt von den
Damen Helene Gier ach und Katarinodar,  sowie von den Herren
Dupsky,  W o l f f, und den verschiedenen Clowns . Se . Maj . der König,
welcher bis zum Schluß der Vorstellungen verweilte , sprach beim Verlassen
des Zirkus den Herren Eortp und Althoff  seine vollste Anerkennung
für Arrangements und Leistungen aus.

— In dem Walde zwischen Röthenbach  und Nöthenberg OA.
Rottweil erhielt am Abend des l>. d . der 88 Jahre alte Flaschner Hoch-
stetter von Hall unversehens einen wuchtigen Hieb über den Kopf , der ihn
besinnungslos zu Boden streckte . Der Räuber trat hierauf mit einem Fuß
auf seine Brust , durchsuchte seine Taschen , nahm ihm die Baarschaft ( 14 Mk .)
und flüchtete sich sodann in den Wald . Ein der That dringend verdächtiger,
wegen Diebstahls wiederholt schon mit Zuchthaus bestrafter Holzhauer wurde
dingfest gemacht . — In Giengen  a . d . B . zersprang am 7 . d . im Kon¬

tor des Kaufmanns Klein an der Marktstraße ein am Ofen stehender mit
Spiritus gefüllter Glaskolben , dessen Inhalt alsbald Feuer fing , das sich
so rasch über das ganze Zimmer verbreitete , daß es dem gerade dort be¬
schäftigt gewesenen Konditor Hoffmami nicht mehr möglich war , dnrch die
in den Laden führende Thüre das Freie zu gewinnen , sondern mit brennen¬
den Kleidern und mit mehreren Brandwunden am Kopse durch das Fenster
gerettet werden mußte . Der gegenüber wohnende Kommandant der frei¬
willigen Feuerwehr , Fabrikant Stadtmüller , umhüllte den Kopf mit nassem
Gliche , drang mit Asche , Sand und Säcken , die rasch zur Stelle waren , in
das brennende Zimmer und nach wenigen Minuten war es ihm gelungen,
das Feuer zu ersticken.

Mainz,  10 . Febr . Im Laufe des Mßossenen Sommers wurde im
hiesigen Winterhafen die Leiche eines  F r a u e n z i m m e r s geländet
und alsbald die Polizei davon benachrichtigt . Bei der Besichtigung der
Leiche glaubte die Polizei in derselben eine wenige Tage zuvor hier ver¬
schwundene Frau , Namens Sch . , erkannt zu- haben und wurde der hier
wohnende Ehegatte davon benachrichtigt . Dieser begab sich zur Anerken¬
nung der Leiche an den Rhein und erklärte , daß er in der Tobten seine vor
Kurzem verschwundene Frau , auch die Ohrringe und die Kleidungsstücke der¬
selben erkenne , worauf die Beerdigung der Verunglückten erfolgte , die nach
der vorgenommenen Untersuchung sich selbst den Tod gegeben hatte , lieber
sechs Monate sind seitdem verstrichen und der Wittwer stand bereits wieder
im Begriffe , eine zweite Eh « einzugehen , als ein unerwartetes Ereigniß . ein¬
trat . Der Mann erhielt nemlich aus Kassel eiw Schreiben seiner , wie er
annahm , längst verstorbenen Frau , in welchem sie ihrem Mann mittheilte , sie
habe ihn seiner Zeit böswillig verlassen , bereue dies aber , und gedenke wieder
zu ihrer Familie zurückzutehren . Der Mann war wie vom . Schlage gerührt,
als er diese Zeilen las , und er hätte an eine Mystifikation geglaubt , wenn
er nicht die Handschrift seiner Frau gekannt , auch konnten die in dem Brief
enthaltenen Mittheilungen nur von seiner Frau herrühren .. Wieder vergin¬
gen mehrere Wochen und der Mann hörte nichts mehr . von . seiner Frau , als
diese gestern plötzlich zum nicht geringen Schrecken der Mannes und der gan¬
zen Nachbarschaft wieder zu Hanfe erschien . Wer die r̂odte gewesen , welche
im verflossenen Jahre gelandet wurde und die der Alaun selbst als seine Frau
anerkannt hatte , ist zur Stunde noch unbekannt . Da nun aber die Frau
bereits in dem Standesregister als gestorben eingetragen ist , so bedarf es
eines außerordentlichen gerichtlichen Apparats , um die angeblich Gestorbene
wieder unter den Lebendem aufzu .fiichren.

Frankfurt,  11 . Febr . Die Answnnd . ern .ng beginnt Heuer
früher als im vorigen Jahre „ denn bereits in dieser Woche ist hier , eine
große Menge Europamüder durchgereist . Die Leute , stammten aus Franken
und waren im besten Lebensalter.

Berlin, !>. Febr . Die Blätter melden übereinstimmend , daß der
Füsilier Werner  wieder Dienst thne , woraus lMvorgehe , daß die Unter¬
suchung gegen ihn eingestellt fei . Tie „Tribüne " schreibt : „ Aus der . Frei - ,
lassung Werner ' s ist zu . schließen , daß die Militärbehörde , sein Verhalten als
korrekt anerkannt hat , und wenn sie das gethan , so zweifeln wir nicht , daß
er wirklich den Instruktionen entsprochen hat . Dadurch wird unser Ent¬
setzen über den Vorfall nicht vermindert , sondern , vermehrt ; wir setM vor¬
aus , daß Aehnliches sich in Kurzem wiederholen kann . Der Soldat soll,
bevor er den Schuß abgab , durch Steinwürfe gereizt , worden sein , die sogar
sichtbaren Eindruck in seinem Helm hinterließen . Sehr , bedauerlich , und sehr,
tadelnswerth ;. vielleicht geht man aber doch zu weit ., , wenn man . darin ein-
Zeichen von „ Verwilderung " der Jugend sieht , wie dies in einem » konserva - .
tiven Blatte geschieht .. Lluch wohlerzogenen Knaben , begegnet es wohl , daß
sie hin und wieder , sich im Muthwillen zu einem , -rrgen Exzeß Hinreißen
lassen . Unmöglich wird sich aber in einer Millionenstadt ein Z,« stand her¬
beiführen lassen , in welchem nicht ganze - Schaarem von Knabe « thörichten
und strafbaren Unfug begehen und wenn man dagMN stets mst Pulver und
Blei vorgehen will , so gelangt man zu unhaltbamn Zuständen . Wir . be¬
haupten , daß ; wenn in den volkreichen Straßen na » Berlin mit einem Ge¬
wehr geschossen wird , welches eine so große Tragweite und eine so rasante
Flugbahn hat , wie nnsjer Jnfanteriegewehr , nothyrendig ein Mbetheiligter in.
'Mitleidenschaft gezogen werden muß, . Wir sp -rechen daher die bestimmte

. . . er will sogar seinen Sohn an eine Schauspielerin verheirathen , um sich
dem Fürsten gefällig zu zeigen . Die bittere Enttäuschung , die seiner wartet,
hat er redlich verdient!

Agnes wartete vergebens aus ihren Ernst ; der junge Mann , der Abends
zurückzukehren versprochen , blieb aus . (siegen zehn Uhr war es still in dem
Forsthause , die Bewohner hatten sich zur Ruhe begeben . Knöbel schlief die
ganze Nacht hindurch ohne gestört zu werden.

3. Tie Trauung.
Es war Morgen . Tie aufsteigende Sonne zerschmolz den Reif , den die

Stacht über die Erde gezogen . Ein reiner , klarer Tag war angebrochen.
Ter Pfarrer von Röderan , Herr Hepdenreich , ein stattlicher Mann von vier¬
zig Jahren , stand am Fenster seines Zimmers und betrachtete die Landschaft,
die sich vor ihm ausbreitete . Jenseits des Thals , in einer Entfernung von
kaum zehn Almuten , erhoben sich romantisch die Zinnen eines alten Schlosses.
Die langen Fensterreihen desselben blitzten in der Morgensonne . Hinter dem
Schlosse zeichnete sich dunkel eine Hügelkette ab , die sich in sausten Krüm¬
mungen nach Osten hin verlor . Die Thalsohle bestand aus fruchtbaren Fel¬
dern und saftigen Wiesen , die von einem wasserreichen Flusse durchschnitten
wurden . Das Schloß Röderau mit einein großen Theile der Häuser des
Dorfs gleichen Namens war ein Allodialerbe des Prinzen Eugen , das er
durch einen bewährten Inspektor verwalten ließ . Das Patronat über die
ergiebige Psarrstelle des Dorfes stand dem Schloßherrn zu . ^

Ueber die weißschimmernde Brücke , welche die Ufer des Flusses ver¬
band , sprengte ein Trupp Reiter , die sich nach verschiedenen Richtungen hin

vertheilten . Einer derselben , nur gefolgt von einem großen Hund «, trabiK
quer über das hartgefrorene Feld p» d hielt vor dein Pfaxrhcmse , das unter
hohen Linden am Wege lag.

Der Reiter , ein Mann von vielleicht Wfnndvierzig JahreH war eine
echt aristokratische Erscheinung . Er trug einen kurzen Helz , glänzende Reiter¬
stiefet imt silbernen Sporen und eine runde Pelzmütze . '

Der volle , schwarze Schimrrbart , der in lange Spitzen anslief , gab ihm
ein strenges , martialisches Ansehen.

Der Pfarrer hatte rasch das Fenster geöffnet.
Befehle » Durchlaucht , daß ich Waus komme 2
Durchlaucht , Prinz Woldemar . der jüngere Bruder des regierenden

Fürsten , trieb sein Pferd dicht an das Haus , neigte sich zur Seite und fragte:
Sind Sie allein , Pastor?
Ganz allein . Meine Frau hat soeben das Zimmer verlassen . Wenn

Durchlaucht zu befehlen haben . . .
Sprechen Sie , Pastor!
Ich überlegte soeben , ob ich Euer Durchlaucht einen Brief schreiben

oder selbst Bericht erstatten sollte . . . da sah ich Sie . . .
Berichten Sie kurz.
Prinz Eugen war gestern Mittag hier.
Ah , ich dachte es . Und was wollte er?
In furchtbarer Aufregung forderte er , daß ich ihn heute mit der Sän¬

gerin traue , ohne die er nicht leben könne . Meine Bedenken verwarf er . . .
(Fortsetzung folgt .)
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Erwartung aus , daß die Militärbehörde Anlaß nehmen wird , die Sorge für
die öffentliche Sicherheit mit den Forderungen des Dienstes in Einklang zu
bringen ."

Vermischtes.
— fAu ch ein Hel d. > Der „Kölnischen Zeitung " wird aus Berlin

geschrieben : Auf der wirklichen Bühne , und zwar auf der des königlichen
Schauspielhauses , hat sich am vergangenen Montag eine sehr lustige Episode
abgespielt . In dem dritten mörderischen Auszug der „Kriemhild " , in dem
die Tragik die höchste Stufe erklommen hat , liegt Etzels Bruder , Blödel , den
Herr Link darstellt , erschlagen in der Mitte der Bühne , hart an der Blauer
des alten Ziehbrunnens . Auf diese hat eins der Weiber einen Wasserkrug
gestellt , und wie sich dies für die Requisiten des königlichen Schauspielhauses
schickt, keinen aus Pappe schlecht zusammengekleisterten , sondern einen echten
massiven Krug . Um den Brunnen entspinnt sich nun der Kampf ; der grimme
Hagen , Herr Berndal , vertheidigt da sein Leben . Er macht eine ungestüme
Bewegung , der Wasserkrug fällt vom Rande herab auf den erschlagenen
Blödel . „ Au !" schreit dieser und springt auf . Im ersten Augenblick ist
das Publikum bestürzt , als es sich aber durch den Augenschein überzeugt , daß
dem Erschlagenen kein Leid geschehen und daß er mit dem bloßen Schreck,
einem leichten Schmerz und heiler Haut davongekommen ist , bemächtigt sich
eine gemäßigte Heiterkeit zunächst der ersten Reihen des Parquets , die sich
allmählich weiterpflanzt . Man ist darauf gespannt , was die Leiche anfangen
will . Herr Link befindet sich in größter Verlegenheit und entschließt sich
nach einigein Besinnen , sich ruhig wieder hinzulegen . Nun bricht ein schal¬
lendes Gelächter los mit einer so gewaltigen , ansteckenden Kraft , daß sich auch
die Darsteller wider Willen an der allgemeinen Heiterkeit betheiligten . Nie¬
mals hat eine Tragödie einen so fröhlichen Abschluß gefunden , wie Wilbrandt ' s
Kriemhild am letzten Montag im königlichen Schauspielhause.

C a l w.

LanäwirMckaDHer Kezirkgverein.
Aufforderung zur Aumcldnug von Grassameu.

Nachdem der künstliche Futterbau nunmehr seit 18 Jahren im hiesigen
Bezirke eingeführt ist und sich eine große Zahl eifriger Anhänger erworben
hat , die seinen hohen Werth für die Besserung der landwirthschaftlichen
'Betriebs - Verhältnisse auf dein Schwarzwalde zu ihrem eigenen Nutzen er¬
fahren haben , können wir es füglich unterlassen , die großen Vortheile , die
er einein landwirthschgstlichen Betriebe ohne  Futterbau gegenüber bietet,
das Nähere anseinanderzusetzen . Es ist dich schon oft genüg durch Wort
und Schrift geschehen und der landiv . Verein kann es beruhigt seinem besten

Bundesgenossen , besten Sprache viel eindringlicher wirkt , als das kräftigste
gesprochene Wort , nemlich dem alljährlich vor Angen stehenden guten Bei-
Ipiel einer großen Zahl von Vereinsmitgliedern überlassen , weitere Anhänger
für dieses nachhaltigste Verbefferungsmittel des landw . Betriebs auf dem
Schwarzwalde zu werben . Die ungleich günstigeren Bodenverhältnisse des
Gäus gestatten den ausgedehntesten Anbau der Luzerne , Esparsette und des
rothen Klees , und es bedarf dort hiezu kaum der Aufmunterung durch den
landw . Verein . Auf dem Schwarzwald aber gedeiht mit Sicherheit nur
das Kleegras,  aber auch hier nur dann , wenn die unerläßlichen
Vorbedingungen seines Gedeihens , ein kräftiges und reines  Feld vor¬
handen sind . Ein Mißachten dieser Voraussetzung schlägt stets zum eigenen
Schaden desjenigen aus , für den die bittern Erfahrungen Anderer keine
Warnung waren und wir wiederholen deßhalb wie bisher stets , die dringende
Mahnung , lieber auf den vom landw . Vereine angebotenen Samen zu ver¬
zichten , als denselben in ein untaugliches Feld zu stellen.

Diejenigen Vereins Mitglieder  nun , welche die Vereinsvermitt¬
lung zum Bezüge von Kleegrassamen in Anspruch nehmen wollen , werden
hiemit aufgefordert , ihren Bedarf entweder in Pfunden , deren Zahl mit 5
theilbar sein muß , oder unter Angabe der Größe des Feldes spätestens

bis 28 . Februar
bei dem mitunterzeichneten Vereinssecretär Hör lach er anzumelden . Um
den Samen au die Mitglieder billiger abgeben zu können , wird die Vereins¬
kasse einen Beitrag von

leisten und steht außerdem für dieses Jahr ausnahmsweise ein dem X . Gau¬
verband zur Verfügung gestellter Ttaatsbeitrag in Aussicht , der um so
willkommener ist , als die heurigen Klee - und Grassameupreise der schlechten
Erndte wegen ziemlich hoch stehen . Da jedoch zu unserer Kennt-
üiß gekommen  ist , daß schon Mitglieder solchen Samen
auf ihren Namen bezögen und an N icht mit g lie der abge^
geben haben , warnen wir ausdrücklich vor dieser unredlichen
Handlungsweise , die wir nicht ungeahndet lassen könnten,
und bitten nur noch , der Controls wegen den Collektivbestellungen die
Namen der Besteller mit Angabe ihres Einzelnbedarfes beizufügen.

Nichtmitglieder  können an den vom Vereine gebotenen großen
Vortheilen nur Theil nehmen , wenn sie sich zum Eintritt anmelden und
wenigstens auf 3 Jahre verpflichten.

Calw , den 3 . Februar 1882.
Der Vereinsvorstand.

Flaxland.
E . Horlacher , Secr.

Ämtkicke Meünnntmneüungen.

K . Amtsgericht Calw.

Ronlrur8versaliren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der
Marie geb . Koch , Wittwe des verst.

Johann Michael Burk Hardt,
gew . Bäckers zu Liebenzell

ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlust-
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen w . der
Schlußtermin auf

Freitag,  den 10 . März d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

vor dem K . Amtsgericht dahier be¬
stimmt worden.

Den 8 . Februar 1882.
Widmann,

. Gerichtsschreiber.

hiemit bekannt geinacht , das ; die Bür¬
gerausschuß -Wahl statt am

Monta  g , den 20 . ds.
am

Donnerstag , de» 33 . Febr. 1882.
Vormittags von 8- 12 Uhr,

Nachmittags 2 5 Uhr.
stattfindet.

Die Wählerliste ist von jetzt ab
zur Einsicht der Wähler aufgelegt , die
Frist für Einsprachen gegen dieselbe
endigt am 20 . ds ., Abends 6 Uhr.

Stadtschultheißenamt.
Sch nldt.

Hirsau.

Streureis -Verkauf
Donnerstag,

den 10 . Febr.
d . I ., Vormit¬

tags 10 Uhr,
im Hirsch in
Oberreichenbach

^ aus Distrikt
Weckenhardt , Abth . Havelsburg und
Mauerhalde:

13 Haufen und 35 Flächenloose
Nadelreisig , zu 7500 Wellen
geschätzt.

K . Revieramt.

Calw.

Mirgeransschns ; -
Wahl.

Unter Beziehung auf die Veröffent-
Uchung rm letzten Wochenblatt wird

Zm Konknrse
über das Vermögen der

Anna Maria geb. Koch, Wittwe
des Johann Michael Bnrk-
hardt, gewesene» Bäckers in
Licbcnzcll

beträgt nach der vom K . Amtsgericht
genehmigten Schlußvertheilung die ver¬
fügbare Masse , abzüglich der Kosten

'342 Mk . 98 Pf.
Hievon erhalten

a . bevorrechtete For¬
derungen 27 „ 48 „

b . unbevorrechtete
Forderungen , im

Betrag von
1710 Mk . 38 Pf.
(18o/g rund ) 315 „ 50 „

wovon die Gläubiger unter Verweisung
auf 8  140 und 141 der Konkursord¬
nung in Kenntniß gesetzt werden.

Calw , den 8 . Februar 1882.
Konkurs -Verwalter.

Verw .-Aktuar Z i egler.
Holzbronn.

Geld auszuleihen.
Die Gemeinde Holzbronn hat so¬

gleich 700 Alk . gegen gute Versicher¬
ung zum Ausleihen.

Gemeindepfleger Wacker.

Stammheim.

Zärennhoh -Uerkauf.
Am nächsten

» Donnerstag,
10 . Februar

G ^ MKW/UliAld . I . , kommen
s -vaus dem Ge-
-N-meindewald Ab¬

teilung Geber
sack zum Verkauf:

19 Rin . tanneue Scheiter und

5470 St . buchene und salene und
2500 St . tanneue Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
am Eingang der Abtheilung Becken
acker.

Den 10 . Februar 1882.
Cchultheißenamt.

Ern st.

Dagersheim,
Oberamt Böblingen.

S t a m m h o l ; -
Berkanf

Dienstag , den
14 . Februar,

aus dem Ge¬
meindewald

Ochsenhau:
35 Eichen und

9 Abschnitte
mit 50 Festm .,

00  tanneue Sägklötze, 30—50 Ctm.
mittl . Durchmesser,

9 forchene dto ., 30 — 50 Ctm . mittl.
Durchmesser,

160 Baustämme , 10 — 20 Met . lang,
17 — 30 Ctm . mittl . Durchmesser.

Zusammenkunft Vormittags 8 V2
Uhr in ; Schlag an der Böblinger-
Ehniger Straße.

Den 7 . Februar 1882.
Gemeinderath.

Aitvurg.

Stangen - und
Schciteröoh -Ierkauf.

U „ i nächsten
Mittw  och , den
15 . ds . Mts .,
Mittags 1 Uhr,
werden aus dem
Gemeindewald
auf hiesigem

Rathhaus
83 Rm . Scheiter - und Prügelholz,

sowie 592 Stück Stangen von
5 — 13 Met . Länge

im Aufstreich verkauft , wozu Käufer
eingeladen sind.

Schultheißenamt.
Roller.

Drivat - Mnzeigen.

Neue
Wagen , Pflüge,

eiserne Eggen,
und einige gebrauchte

Kutterschneidmaschinen
werden äußerst billig abgegeben

Uä8kllilI61l!sln'l'jl ,
Eine neue Sendung sehr guter

gnszstählerncr

Mnhlsagen
in schöner Auswahl und zu billigen
Preisen empfiehlt

Friede . Müller  am Markt.
Ein kleineres

Logis
hat zu vermiethen

Chr . Lodholz.
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Zavelstein.

Alle unsere werthen Freunde und Bekannte in Stadt und
Land laden wir zu unserer Hochzeit aus

Donnerstag , den 16 . Februar,
in das (Gasthaus zum Lamm in Iavelstein freundlichst ein.

Ulrich kugele,
Lokm des Georg Adam Kugele  in Röthenbach.

Anna Maria Lchroth,
Tochter des verst. Georg Ädcnn Schroth  in Sommenhardt.

Leöensverslcherungsöankfür Deutschland
in Göttin.

Stand am t. Januar 1882.
Versichert 57,600 Personen mit . . 304,800,000 Mark.
Bankfonds . 102,300,000 „
Dividende der Versicherten im Jahre 1882 : 42 Prozent der
Jahrcspriimic.

Tic Bank erhebt keine Anfnahmc - ttzebiihre » , gewährt alle Nebcr-
schiisse voll » nd unverkürzt an die Versicherten zurück nud zahlt nach
dem Tode des 'Versicherten die Versicherungssumme sofort nach Bei¬
bringung der vorschristsmäfzigcn Ltcrbcfall -Nachwcisungcn ohne
Zins - Abzng aus.

Dauernd Angestellten , welche bei ihr Versicherung nehmen , ge¬
währt die Bank Darlehen zum Zwecke der BcstcUnug von Dien st-
kautioneu uulcr b es on dcrs  günstigen Bedingungen.

Versicherungsanträge vermittelt:
Linlü EmSorKlI.

LaiLerliod veutsode kost.

^okdciolliLosiök l. Io^d.
PojillllmpMijffakiri
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8 vIiinI «I ,

Wahl.
Zu Feststellung eines Wahlvor¬

schlags werden die Wühler auf
Dienstag , den l4 . Febrnar,

Abends 8 Uhr,
zu Herrn Thudium  freundlichst
eingeladen.

Viele Wüüker.

Neste
zu Äl'öbeln , Kleidern , Bettüberzügen
habe ich eine große Parthie zum Aus¬
verkauf erhalten und werden außer¬
ordentlich billig abgegeben.

G . F . Acker.

8tro !l1mte
zum Waschen, Färben und Fayoniren
besorgt bestens

Panliue Hcldmaicr.

Jedes Quantum

kauft
D . .verion.

Einen gebrauchten
eisernen

Heer-
-s- init kupfernem

kcssel, für eine Oekonomie passend, hat
aus Auftrag zu verkaufen

Georg Heldmaier,  Schlosser.

Einen gnterhaltenen zweirädrigen

Knnäkarren
sucht zu kaufen . Wer ? ist im Comp¬
toir ds . Bl . zu erfragen.

Stammheim.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

^ herzlicherTheilnahme an dem
schweren Verlust , der uns
getroffen , für die zahlreiche

Leichenbegleitung , namentlich den ver¬
ehrten Herren College» , für den er¬
hebenden Gesang , sagt im Namen
der trauernden Hinterbliebenen herz¬
lichsten Dank.

Schullehrer Stooß.

Kaffee
von den billigsten bis ZN den feinsten
Sorten hält zu geneigter Abnahme
empfohlen

C. Serva.

Eine guterhaltene

Aitlier
hat zu verkaufen

A. Mayer,  Bortenmacher.

eliir 8c!üllttnaciier!
empfiehlt

Herren -Bismarcku .Toppelspikel -ffLL.W
Tamen -Bismarcku .Doppelspikelc^ .3.70

Damen -Kid-Russischleder-Bismarck-
schnitt ^ ,4 . 20 ., von feinem französischem
Kalbleder , wird jeden Tag sofprt nach
Maß ausgeführt.
8tuttgurt . <5ork Hüller . Lluttgart.

Aus Ostern event . früher wird für
ein Specereigeschüst unter günstigen
Bedingungen ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen , aus acht¬
barer Familie gesucht . Gefl . Offerten
unter Obilli-6 KI . 8 . SII befördert
die Expedition ds . Blattes.

l <> Aiorgen schönen Wald hat im
Auftrag zu verkaufen

Hirschwirth Lörcher
in Altburg.

Ein Logis
mit allen Erfordernissen hat auf Georgii
zu vermiethen

Earl Erste,  Metzgergasse.

Stammheini.
Einen guten

Webstnhl
hat zu verkaufen

Leonhardt Seeger.

Calw. Fruchtpreise am 11. Februar 1882.

Getreide¬

gattun¬
gen.

Lori - Neue! Ge - ^ u-
ger ^ Zu . sammt - . Mr
Rest . fuhr !Betrag!

Ctr . ! Ctr . i Ctr . ! Ctr.

Im
Nest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

Walzen
Kernen
Linscnj
Geiste!
Dinkel
Bohnen
Haber

neue.
Gernasch

Eumme

25

1b

"8

S 34

80 ^ 95
107 > 115

19 15

80

85

1b

30

A96 , 244 >184 s 00

Wahrer
v -iltel
Preis

12

9 20
- - i 8
7 40 7

70

9 10
70

Niederst.
Preis

^

9 -

7 ^—

Ber-
kaufs-

Sumu e

I ^

241

726

61220

iMiM
Stadtschultheißenamt

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mehr
4

wenig

1»

Druck und Verlag der A. OclschlSger 'jchcn  Buchdruckcrci . Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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